
existieren auch gezüchtete Falter in der Staatssammlung. 
Durch die o.a. Nachweise der Art von zwei Fundorten und 
aus drei verschiedenen Jahren, dürfte der Beweis der 
Bodenständigkeit im unserem Arbeitsgebiet geliefert sein.
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35.) Ein gesicherter Nachweis von Hythiana sicula  
belgiensis DERENNE 1931 für das Rheinland

(Lep., Noctuidae)

von Günter Swoboda, Felderstr. 62, 5090 Leverkusen 1

Für Verwirrung in der faunistischen Literatur sorgt immer 
wieder die nomenklatorische Zuordnung von Mythimna sicula 
TREITSCHKE 1835 und M . scirpi DUPONCHEL 1836. Viele 
Autoren stehen auch heute noch auf dem Standpunkt, daß es 
sich hier um eine Art (M. sicula) mit der Unterart scirpi 
handelt.

Dies trifft auch auf die meisten faunistischen Arbeiten 
aus dem Rheinland und Westfalen zu. STAMM (1981) führt in 
seinem "Prodromus der Lepidopteren-Fauna der Rheinlande 
und Westfalens" nur M. sicula für unser Gebiet auf, 
worunter er aber die bei FÖRSTER & WOHLFAHRT (1971) als 
H. scirpi aufgeführte Art versteht (Belegexemplare in der 
Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im 
Löbbecke-Museum und Aquazoo, Düsseldorf). In einer frühe
ren Arbeit (STAMM 1966) beschäftigt er sich bereits mit 
dem Problem und stellt klar, welche Tiere er unter M . 
sicula versteht. Dabei erwähnt er auch ein Tier mit 
schwarzem Längswisch auf den Vorderflügeln, das PÜNGELER 
(1937) aus der Umgebung von Aachen meldet. FORST & GROSS
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(1975) nehmen in einer lokalfaunistischen Arbeit über 
einen Eifelvulkan dazu Stellung und vertreten die 
Ansicht, daß es sich um zwei getrennte Arten handelt. 
Diese Auffassung untermauern sie mit Abbildungen, aus 
denen die Unterschiede hervorgehen (s.Abb. Seite 29). Sie 
weisen auch darauf hin, daß alle bisher untersuchten 
Tiere aus dem Rheinland der M . scirpi  zuzuordnen sind. 
Auf die Ausnahme des Aachener Fundes wird hingewiesen. 
Dieses Tier, zu dem PÜNGELER (1937) schreibt: "sicula TR. 
(albivena GRASL.). 1 Stück von WACKERZAPP Ende Mai bei 
Burtscheid gefangen. Da die Art auch in den Ardennen 
vorkommt, ist sie vielleicht mehr auf dem Venn einhei
misch." scheint bis heute der einzig ernstzunehmende 
Hinweis auf M. sicula  im Rheinland zu sein. Sowohl STAMM 
(1966, 1981) als auch FORST & GROSS (1975) führen ihre 
Angaben auf PÜNGELER (1937) zurück. Wie artspezifisch 
diese Angabe jedoch für unsere Fauna zu werten ist, 
ergibt sich aus einer Arbeit von HÖRHAMMER (1934) . Er 
beschreibt dort die in der Fränkischen Schweiz fliegende 
M . sicula  als ssp. bavarica  und bildet zum Vergleich 
mehrere Tiere von unterschiedlichen Fundorten ab. Darun
ter auch den Aachener Falter, der auf der Abbildung 
deutlich durch den Fundortzettel gekennzeichnet ist. 
Diese Abbildung beweist nun, daß es sich bei der Meldung 
von PÜNGELER eindeutig um M. sicula belgiensis  DEREMNE 
1931 handelt und somit als gesicherter Fund für das 
Rheinland gelten kann.

Alle anderen bisher aus dem Rheinland und Westfalen 
gemeldeten Tiere, unter welchem Namen auch immer, gehören 
zu M . scirpi. Aus Aachen und Umgebung sind im weiteren 
Verlauf nur noch eindeutige M. scirpi-Falter gefunden 
worden. Es handelt sich also bei M. sicula  um einen 
Einzelfund in unserem Gebiet, der aber sicherlich mit dem 
Vorkommen in Belgien (evtl. Versuch einer Arealerweite
rung? S.a. LEMPKE 1964) zu bewerten ist.

In diesem Zusammenhang sei auf eine obskure Meldung von 
M. sicula belgiensis  aus einem Feuchtwiesenbiotop im Raum 
Münster/Westfalen hingewiesen. EVERDING, KÖRTE, TENBROCK 
& SURHOLT (1985) führen sie in ihrer Artenliste auf. 
Diese Artenliste enthält aber soviele Ungereimtheiten und 
offensichtliche Fehler, daß sie völlig abzulehnen ist 
(s.a. ROBENZ & SCHAEFER 1987, S. 16).Zusammengestellt
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wurde diese Artenliste -nach eigenen Angaben der Autoren
anhand von Freilandbestimmungen mit Hilfe von Bestim
mungsbüchern am Leuchttuch (!) bzw. anhand von dabei 
aufgenommenen Fotographien. Vor solchen Methoden ist ein
dringlich zu warnen, selbst dem Spezialisten ist es nicht 
immer möglich, die Artzugehörigkeit auf diese Weise 
festzustellen. Durch solche Verfahren gewonnenen Erkennt
nisse sind für die Wissenschaft völlig wertlos und wären 
besser unterblieben. Bezüglich der Biotopansprüche kann 
bei KOCH (1988) nachgelesen werden, auch hier zeigt sich 
die Diskrepanz zur letztgenannten Arbeit.

. Iw

V o r d e r f l ü g e l  v o n  M y t h i m n a  s c i r p i  ( l i n k s )  u n d  M .  s i c u l a  

( r e c h t s )  m i t  ( o b e n )  u n d  o h n e  ( u n t e n )  s c h w a r z e  b z w .  d u n k l e  

F l ü g e l s t r i e m c . M a n  b e a c h t e ,  d a ß  d i e  V e r d u n k l u n g  b e i  

s c i r p i  a u f  d e n  A d e r n  v e r l ä u f t , b e i  s i c u l a  d a g e g e n  d i e  

A d e r n  s e l b s t  h e l l  l ä ß t .  B e i  s c i r p i  s i n d  T i e r e  m i t  d u n k l e r  

F l ü g e l s t r i e m e  s e h r  s e l t e n  ( c a .  1 : 5 0 ) ,  b e i  s i c u l a  a u s  d e m  

J u r a ,  B a y e r n  u n d  B e l g i e n  i s t  d a s  V e r h ä l t n i s  o f f e n s i c h t 

l i c h  u m g e k e h r t .  A u s  S ü d t i r o l , I t a l i e n  u n d  d e m  B a l k a n  

l i e g e n  a u c h  T i e r e  o h n e  L ä n g s s t r i e m e ,  a b e r  m i t  f e i n  h e l l e r  

A d e r  v o r .  F u n d o r t e  d e r  T i e r e ,  n a c h  d e n e n  d i e  A b b i l d u n g e n  

g e f e r t i g t  w u r d e n :  l i n k s  o b e n  u n d  u n t e n -  R o t e n f e l s  b e i  B a d  

M ü n s t e r  a m  S t e i n ,  T i e r e  a u s  d e m  R h e i n l a n d  u n d  v o m  

B a u s e n b e r g  g l e i c h e n  i h n e n  v ö l l i g ;  r e c h t s  o b e n :  V e l l b r o n n ,

F r ä n k .  J u r a ;  r e c h t s  u n t e n :  P a i  - a m  G a r d a - S e e , M o n t e  B a l d o .

(Abbildungen und Text unverändert aus FORST & GROSS 1975)
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VEREINSNACHRICHTEN

Aufruf zur Meldung von Funddaten der Familie PYRALIDAE- 
Unterfamilie CRAMBINAE (Microlepidoptera)

Nachdem die vorhandenen Fundortdaten der CRAMBINAE aus 
der Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren 
im LÖBBECKE-Museum und Aquazoo Düsseldorf (Sammlungen
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